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Bakrn . — Lippe - Detmold . — Dänemark . — Frankreich . (Depunrtenkammer .) — Italien . (Neapel .) — Niederlande . —

Preuße » . — Schweden . — Spanien . (Zusammcnberufuna der Cortes und Bereitwilligkeit des Königs / die Konstitutiv »
von 1812 zu beschwören.) — Amerika . ( Buenos - Anres . Montcsidco .)

B a i e r n .

München , den 16 . März . Se . kbnigl . Hoh . der
Herzog von Lcnchtenberg haben dem königl . baier . Ar -
lillsriemajor und InALniourgeoArspli « Herdegen , Ver¬
fasser der in 5 Theilen bestehenden praktischen Zeichuungs -
lehre zur Selbstübung für Militär - u . Zivilpersonen rc . ,
in Begleitung eines sehr schmeichelhaften Handschreibens ,
eine schöne goldene Medaille mit Ihrem Bildnisse und
dem Motto : fürKunstund Wissenschaft , versehen , zum
Andenken zu verehren geruht .

Lippe - Detmold .

Lippstadt , den iS . Febr . Iezt sind bei uns die
Verhältnisse der Gemeinschaft zwischen Preußen und der
fürstl . lippe - detmoldschen Negierung regulirr . Unsere
Stadt nämlich gehört , mitten vom preuß . Gebiet umgeben ,
beiden Fürsten gemeinschaftlich . Das hiesige Gericht er¬
kennt das Gesammtgericht zwar als preußisches Gericht ,
dabei aber auch mit Sem Zusatze : zugleich auch im Na¬
men der Fürstin Pauline zu Lippe - Detmold , Vormün¬
derin und Regentin . Gelangen solche Sachen an die
hoher » Instanzen , so fügt das Oberlandesgericht und
das geheime Obertribunal zu Berlin denselben Zusaz bei .

Dänemark .

Kopenhagen , den 11 . März . Diekön - Qua -
rantaincdirektivnhat bekannt gemacht , daß , dazufolge
offiziellen Nachrichten das gelbe Fieber in allen spani¬
schen Häfen und in Nordamerika aufgehort habe , diese
Häfen nur noch als verdächtig anzusehen sind .

Aus Hclsingdr schrieb man vorgestern , daß der
ganze Sund zugelegt , und mehrere Schiffe eingefro¬
ren seyen.

Von dem Etatsrath Dr . von Schmidt Phiseldeck ist
erschienen : „ Europa und Amerika , oder die künftigen
Verhältnisse der zivilisirten Welt .

Frankreich .
Paris , den 16 . Marz . ( Unser gestriger Pariser

Artikel sollte vom 15. März datirtseyn .) In der gestri¬

gen Sitzung der Deputirtenkammcr wurde die Diskus¬
sion über den 5 . und 4 . Artikel des die Suspendirung
der individuellen Freiheit betreffenden Gesezcntwurss ,
unter zum Theil abermals sehr heftigen Debatten , fork -
gesezt , und beide Artikel wurden angenommen . Der
4 . Artikel ist von der Regierung selbst vorgeschlagen
worden , und besagt , d^ ß das befragliche Gesez zu Ende
der Session von 1620 , wenn es nicht erneuert wird ,
ausser Kraft und Wirksamkeit treten soll . Der Minister
der auswärtigen Angelegenheiten schlug hieraufrroch einen
5 . und lezten Artikel vor , also lautend : Gegenwärtiges
Gesez hebt die Verfügungen des gemeinen Rechts hin -r
sichtlich der Form der Arretirungen und der Zeit , wäh¬
rend welcher sie statt haben können , keineswegs
auf . Dieser 'Artikel wurde gleichfalls angenom¬
men . Bei der hierauf gefolgten Abstimmung über
das Ganze des Gesetzes votirten 154 Stimmen da¬
für , und 115 dagegen . Heute hält die Deputirtenkam -
mer wieder öffentliche Sitzung , um Berichtserstattungen
ihrer Kommissionen anzuydren .

Gestern Mittags hat der König dem in der Schloß¬
kapelle abgehaltenen Todtenamt für den verstorbenen
Herzog von Berry beigewohnt . Vorher hatten Se . NH.
die Kondolenzschreiben des Pabstes uiid des Königs der
Niederlande durch die Gesandten beider Souveraine em¬
pfangen . Nachmittags arbeiteten Se . Mas . mit dem
Herzoge von Richelieu .

Für den 24 . d . ist ein feierliches Todtenamt in allen
Kirchen deS Königreichs ausgeschrieben .

Es geht seit gestern die Rede von der Zurükberufung
und der baldigen Wiederkehr des Herzogs Decazes .

Ein heutiges Journal erzählt das , was zwischen dem
Gen . Foy und dem Deputaten Corday vorgesallen ist ,
auf folgende Art : Gen . Foy , der von dem Deputirten
v . Corday in der lezten Sitzung beleidigt worden ist , hat
sich mit demselben auf Pistolen geschlagen . Der erste
Schuß war nach Gebrauch an dem General ; er ver¬
weigerte ihn ; da ihm derselbe auch durch das Loos zu¬
fiel , schoß er sein Pistol in die Luft ab , worauf dir
Sache zu gegenseitiger Befriedigung beendigt war .

Folgendes waren die Worte , die zwischen Foy und



ZZ8
Corday in der Sitzung der Deputirtenkammer am 13 . d .
gewechselt wurden , und am folgenden Tage Anlaß zu dem
eben erwähnten Duell gegeben haben : Foy : Glauben
Sie denn , meine Herren , daß , wenn Frankreich nicht
unter der Gewalt der fremden Bajonette gestanden hätte ,wir übrigen Franzosen die Beschimpfungen , die Auffor¬
derungen , die Beleidigungen einer Handvoll Elender er¬
duldet haben würden , die wir seit dreißig Jahren im
Staub sahen ? — Corday zum Redner : Sie sind ein
Grobian !

Der zu Marseille verhaftete Verfasser des Journal ,
le Phoceen , Rabbe , ist gegen Kaution wieder in Frei¬
heit gesezt worden .

Die heute hier angekommene Londner Blätter vom
11 . d . sind größtenthcils mit Nachrichten von den Par -
lamentswahlcn angefüllt .

Gestern standen hier die zu 5 v . h . konsvlidirten
Fonds zu 75 , und die Bankaktien zu 1450 Fr .

Die Frankfurter Oberpostamtszeitung hatte , wie die
Karlsruher Zeitung , den Tod Spohr ' s angekündigt , je¬
doch in zweifelndem Tone ; in ihrem neusten Blatt sagt
sie : „ Das Mißtrauen , welches wir gegen die Nachricht
des Courrier Franoais in unserm gestrigen Blatte geaus -
sert haben , wird durch eine Mittheilung eines Freundes
von Spohr ( des Hofraths Döring ) gerechtfertigt , wel¬
cher bereits vom 2y . Febr . schriftliche Nachricht von dem¬
selben aus London erhalten hat . Auch zeigt das Mor -
ning Chronicle Spohr ' s schon am 2ö . erfolgte Ankunft
in London an ."

Italien .
Neapel , den 2Y. Febr . Gestern hat unser Hof ,

wegen des Todes des Herzogs von Berry , die Trauer
auf zwei Monate angelegt . Die Bestürzung und Be -
trübniß , in welche die am 25 . hier durch Staffette an -
gekommene Nachricht von diesem schreklichen Ereigniß
Hof und Stadt versezt hat , ist unbeschreiblich . Nach
der hiesigen Zeitung hatte der Herzog von Berry noch
am Morgen seines Todestags unserm Gesandten zu Pa¬
ris im Vertrauen gesagt : er habe die süße Freude , glau¬
ben zu dürfen , daß seine Gemahlin aüfs neue sich in
gesegneten Leibesumständen befinde.

Niederlande .
Brüssel , den 13 . März . Am 10. d . hat das Ge¬

richt erster Instanz zu Bruges den vormaligen Verfasser
des Journal von Westflandern , Candido d ' Almeyda
( sh . Nr . 66) , wegen eines den persönlichen Charakter
des Königs von Spanien angreifenden Artikels in ge¬
nanntem Blatte , zu einer Geldbuße von 500 fl. , und ,
im Falle der Zahlungsunfähigkeit , zu einer 6monatli -
chcn Gefängnißstrafe verurtheilt .

P r e u s f e n .
Nürnberger Zeitungen melden folgendes aus Berlin

vom 11. März : Einige vierzig Aerzte , worunter sichauch der geh . Rath Hufesand befand , hatten vor kur¬
zem eine Zusammenkunft , um über verschiedenartige
Wirkungen der magnetischen Kraft , deren Existenz in
einem unlängst erschienenen Werke , mittelst Berührun¬
gen von Glas , Holz und Metallen , behauptet worden ,genaue Versuche , nach der gegebenen Vorschrift , anzu¬stellen. Die gedachten Aerzte hatten sich zu dem Ende
in zwei Sektionen getheilr , und gleichmäsige Versucheverabredet ; allein auch keine einzige der vom Verfasserdes genannten Werks angegebenen

'
Wirkungen erfolgte .Ein enger Ausschuß dieser Aerzte , der sich

'
einige Tage

später , zu gleichem Zwecke , im nämlichen Lokal ver¬
sammelte , fand ebenfalls , daß jener Verfasser , in blin¬
der Verehrung des Magnetismus , vielleicht etwas nie-
dergefchrieben , was er wohl irgendwo gehört , aber
nicht selbst näher geprüft hatte .

Schweden .
Stockholm , den 7 . März . Se . Maj . haben un¬

term 2Y. Febr . zu Generallieutsnauts ernannt : den Ge¬
neralmajor , Gen . Feldzeugmeiller , Chef der gesamm -
ten Artillerie und des wendischen Artillerieregiments ,
Freihrn . Karl von Cardell , und den Generalmajor ,
Generaladiutanten der Armee , Chef des Generalstabs ,
Freihrn . Magnus Björnstjerna .

Spanien .
Der Moniteur vom 16 . März theilt folgende Nach¬

richten aus Madrid vom H . mir ; Nachdem der König
am 5 . d . an die durch das Dekret des vorigen Tags er¬
richteten verschiedenen Konseils den Befehl erlassen , oh¬
ne Verzug ihre Meinung über die Masregeln an ihn ge¬
langen zu lassen , welche zu ergreifen dienlich seyu möch¬
te , so haben alle diese KvrpS eine schnelle Zusammen¬
berufung der Cortes angerathen . Am 6 . wurde der
Staatsrath versammlet , welcher den nämlichen Wunsch
ausdrükte . Am 7 . Morgens verkündigte eine ausseror¬
dentliche Hofzeitung folgendes könrgl . Dekret : „ Nach¬
dem mein königlicher und Staatsrath die Vortheile er¬
wogen , welche die Zusammenberufung der Cortes für
das Wohl der Monarchie haben könnten , und da ich
ihre Meinung theile , und sie den Grundgesetzen des Kö¬
nigreichs angemessen finde , deren Handhabung ich be¬
schworen Habs , so befehleich , daß die Cortes sich un¬
verzüglich versammeln sollen . Zu diesem Ende hat das
Konseil die Masregeln anznordnen , welche es für die ange¬
messensten halten wird , damit mein Wille erfüllt und
die rechtmäsigen Repräsentanten meiner Völker gehört
werden , nachdem sic , jenen Masregeln gemäß , milden
nöthiqen Vollmachten versehen seyn werden . Da auf
diese Art alles , was das allgemeine Beste fordert , be¬
willigt ill , so werden sie mich bereit finden , alles zu
thun , was das Interesse des Staats und das Glük der
Völker , die mir so viele Beweise ihres treuen und bie¬
dern Sinnes gegeben haben , erheischen könnte . Um die-
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sen Zwek zu erreichen , wird das Konstil mir seine Mei¬

nung über die Zweifel eröfnen , welche es aufhalten
konnten , damit die Vollziehung gegenwärtigen Dekrets

auf keine Art Schwierigkeiten oder Aufschub finde."

Am nämlichen Tage , um 10 Uhr Abends , erhielten die

obern Behörden folgende Mittheilung , die heute Mor¬

gens gleichfalls durch eine ausserordentliche Hofzeitung
hekanntgemacht wurde : „ Akahrid , den ö . Marz . Der

König hat an alle Staatssekretäre folgendes Dekret er¬

lassen : „ Um die Verzögerungen zu vermeiden , welche die

Zweifel veranlassen könnten , die in dem Konstil hin¬
sichtlich der Vollziehung ineines gestrigen , die unverzüg¬
liche Zusammenberufung der Cortes betreffenden Dekrets

entstehen könnten , und ., um dem allgemeinen Volks -

wunschezu entsprechen , habe ich mich entschlossen, dievon
den allgemeinen und ausserordentlichen Cortes im Jahr
1812 verkündete Konstitution zu beschwören ."

Das neuste Journal des Debats berührt die spani¬
schen Angelegenheiten nur in einem kurzen polemischen
Artikel folgenden Inhalts : „ Der Constitutionnel , statt
den väterlichen Absichten des Königs von Spanien Ge¬

rechtigkeit wiederfahren zu lassen , hat die Grobheit ge¬
habt , die königliche Proklamation abzukürzen , und da¬

gegen die in Galicien erschienenen Kundmachungen voll¬

ständig und wörtlich zu geben. Dieses unparteiische und

wahrheitsliebende Blatt theilt 20 bis 30 Sagen über

Gefechte und Aufstände mit , welche wahrscheinlich die

morgen zu erwartende ordinäre Madrider Post widerle¬

gen wird . Möchte man nicht sagen , daß eS diesen gu¬
ten Liberalen in der Straße Thibautode wehe thut , eine

Annäherung zwischen dem Souverain und dem Volke

zu sehen ? "
Ein Schreiben aus Bayvnne vom 11 . März meldet :

„ Mina warum 6 . d . zü PuentelaReyna . Dieser Mann ,
der eine verdiente Celebrität sich erwarb , als er seinen
König und sein Vaterland vertheidigte , hat bei weitem
die Aufnahme nicht gefunden , auf die er sich Rechnung
,nachte , als er sich nach Navarra schlich . Nicht ein ein¬

ziger Einwohner dieser Provinz ist noch zu ihm überge¬
gangen ; er steht an der Spitze von ohngefahr MO Mann ,
die , wie er , heimlich auS Frankreich entwichen sind.
Er fangt an , zu fürchten , ein sehr gewagtes Unterneh¬
men begonnen zu haben . Der Vizekönig von Navarra

trist Anstalten , um ihn anzugreifen . Die Besatzung von
Pampelona , aus dem Regiment der Freiwilligen von
Barcelona bestehend , so wie die Einwohner dieserStadt ,
sind von dem besten Geiste beseelt . Mina wird unter
ihnen keine Rekruten für sich finden . Man hat mit der
Leichtgläubigkeit der Einwohner von Bordeaux sein Spiel
getrieben , als man ihnen sagte , St . Ander habe die
Konstitution proklamirt ; dielezten Nachrichten , die man
aus dieser Stadt in Bayonne hatte , sind vom 5 . d . ;
nach ihnen herrschtedaselbst die vollkommenste Ruhe . Es
waren zwar Emissarien der sogenannten Nationaljunta
in Eorunna daselbst angekommen , um die Truppen
zu verleiten , ihrem Beispiele zu folgen ; mit Unwillen
Hat man aber ihre Einflüsterungen zurükgewiesen . Es ist

eben so grundlos , daß Madrid in unruhiger Bewegung
sey ; es ist zwar unmöglich , daß die Ereignisse in An¬
dalusien und Galicien nicht daselbst einen schmerzhaften
Eindruk machen sollten ; man zweifelt aber nicht , daß
die Weisheit des Königs diesem Unwesen bald Einhalt
thun wird . Es ist kein wahres Wort an dem , was
die liberalen Blätter von Bordeaux von Saragossa ge¬
sagt haben ; in dieser Stadt , so wie in ganzArago -

nien , herrscht vollkommene Ruhe . "

Amerika .

Buenos - Ayres , den 25 . Nov . Die frühere Be -

sorgniß , daß wir mit Portugal in Krieg gerathen möch¬
ten , ist nun völlig gehoben . Am 13 - wurden ohnge¬
fahr 16 Personen von der anti -portugiesischen Partei fest¬

genommen , und sind nach Martin Garem geschikt wor¬
den. — In St . Jago de Chile hatte man bis zum
5 . dieses keine Nachricht über Lord Cochrane ' s Ge¬

schwader .
Montevideo , den 30 . Nov . In der Nacht vom

26 . d . ließ General Lecor 2000 Mann seiner in den Li¬

nien ausser unserer Stadt kampirten Truppen hier ein¬

marschieren . Sie wurden mit Feldstücken w. in mehre¬
ren Straßen ausgestellt , und sofort ließ die Munizipali¬
tät durch Soldatenwachen 111 europäische Spanier in

Verhaft nehmen , und auf zwei Schiffen nach St . Ca¬
talina forkschicken . Es sind Offiziere , die einen An¬

schlag gegen die Portugiesen und Südamerikaner für den

Fall der Ankunft der spanischen Armada gemacht , und
alle ihre hiesigen Landsleute dazu insgeheim bewafnet und

geübt haben . Dieser Anschlag soll sich auch nach Colo -
nia del Sacramento hin verzweigt haben .

Bekanntmachung . Seit der lezten Bekanntma¬
chung vom 21 . Febr . d . I . sind an milden Beiträgen zur
Unterstützung der verunglükten Einwohner von Liedols -

heim noch ferner eingegangen :
Von einem Ungenannten . . . . 4 fl . 42 kr .

- Herrn Staatssekretär Wielandt 10 fl . 43 kr.
- einem Ungenannten . . . . 2 fl . 42 kr.

- 13 fl. 12 kr.
die früher bekannt gemachten Beitrage

betrugen . . . . . . . . 616 fl . 5 z kr.

^ mithin die bisherige Einnahme . 634 fl . 17 ^ kr.
Mögen die edeln Menschenfreunde für ihre Wohlthaten
eine Belohnung auch in der Ueberzeugung finden , daß
es hauptsächlich ihre Unterstützungen waren , denen man
die Erhaltung manches Menschenlebens , und ganz be¬
sonders die Unterdrückung einer schon durch den Ausbruch
drohenden hbchstansteckenden Krankheit zu verdanken
hatte . Karlsruhe , den 1Z . März 1320 . Großherzogs .
Landamt .
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Auszug erus den Karlsruher Witterungsbeobachtungen .

ly . Mar z . Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt .Morgens §7
Mittags
NachtS 10

26Zvll
2KZoll
28 Zoll

/ » Linien
/ » Linien
/ » Linien

1 / » Grad über 0
4/ » Grad über 0

/ » Gradüber 0

63 Grad
54 Grad
5ö Grad

Südwest
Nord
Nordost

trüb
wenig heiter
Abends Aufheiterung

Theater - Anzeige .
Dienstag , den si . März : Helene , Oper in 3 Akten , freinach Boiüilp von Lreitschke ; Musik von Mehül .

Baden . ^ Vorladung und Fahndung ^ XaverSch ! und , Hirschwirth zu Baden , hat den schwersten Ver¬dacht eines große» Diebstahls ans sich geladen , ist flüchtig ge¬worden , und soll sich auf das linke Rhcinuftr begeben haben .Sr wird hiermit vorgeladcn , sich binnen 2 Monale » , vomHeutigen , zu stellen , widrigenfalls wird gegen ihn nach denLandesgcsctzcn verfahren , auch er des angeichuldigtcn Vergc -Hens für geständig geachtet , und das Weitere auf BetretenLegen ihn Vorbehalten werden .
Die öffentlichen Behörden werden hiermit zugleich ersucht,auf diesen Mann zu fahnden , und ibn im Bctrctungsfalle ,gegen Erstattung der Kosten , gefänglich einzuliefern .Baden , den i5 . März 162» .

Großhcrzoglichcs Bezirksamt .
Signalement .

Xaver Schlund vvn Baden ist 42 bis 43 Jahre alt , hat«inen großen dicken Kopf , graue Augen , großen Mund , dickeRase , von Weinstein angefreffcne und vom Tabakrauchcii vcr-chvrbenc Zähne , kurzen fetten Hals , schwarzen Bart , ohneBackenbart , hohe Stirne , schwarze , dünne , krause und kurzgeschnittene , hie und da grauende Haare , ziemlich lebhafteFarbe , robusten , dicken , jedoch nicht unförmliche « Körper ,starke Waden , trägt eine schwarze manchcstcrne Kappe , graukcrbräwt , weißes HalSruch , gelbes gestreiftes Gilet , grauelange Hosen , Stiesel über die Hosen bis unter die Knie , dun¬kelgrünen Ucbcrrok mir Knöpfen vom nämlichen Luch , kleinesschwarz und gelb punktirtes Skökchcn.
Pforzheim , s Sägmühlen - Versteigerung . ^Aus Per Verlaffcnschaft des verstorbenen Säger Martin Uri¬gerer in Würrm wird eine Sägmühle , eine ganz neue hol¬ländische Dchlschlag , Rcpsmühle und Hanfreibc , am Würrm -flnffe gelegen , mit einem Waschrad , einem Dareinlauf , einerAbschnittsägc und einem neuangelcgtcn Weiher zum Hol - ein-laffcn , mit einem geräumigen Holzplatze , nebst einem dazu ge¬hörige » einstöckigen Wohnhaus sim Thal , neben der Grund¬herr ! . v . Leutrum '

schen Mahlmühlc und der Mmendgasfe , mitvbervormunoschaftkicher Erlaubuiß , auf dem Rathhaufe inWürrm öffentlich an den Meistbietenden , mit Ratifikations -Vorbehalt , versteigert werden . Der Lag der Steigcrungsoer -handlung ist auf Dienstag , den 28 . dieses Monats , fcstg -ftzt ,an dem zugleich die SteigcrungSbedingungen den sich melden¬den Liebhabern werde » cröfnet werden.
Pforzheim , den iS . März 1820.

Großherzogliches Amtsreoisorat .
Scufert .

Pforzheim . ^Verpachtung des Salpetergra¬ben s .^ Zufolge der dahier eingekomwenen hohen Kreisdirck -korialcmordnung wird das bisher bestandene Salxtergrabcn imganzen Obcramtsbezirk Pforzheim , und der freie Verkauf der

Salpeterproduktion auf 5 Jahre , vom i . Jänner v8ro «n,öffentlich an den Meistbietenden , unter Hinweisung auf diebestehende Landesherrliche Salpcterordnung , verpachtet , wozuDienstag , der 28 . März l . I - , früh um 6 Uhr , anberamutist . Die Pachtliebhabcr werden daher eingeladcn , sich an obengedachtem Lage bei Unterzeichneter Verwaltung einsindc » , Lieweitern Bedingungen daselbst vernehmen , sofort der Steige¬rung anwohncn zu wollen .
Pforzheim , den 10 . März 1820.

Großherzoglichc Domainenoerwaltung .C r e e c l i u s.Mü 11hc > ni . sLiegcnschaftcn - Vcrstcigerung -lDie Liegenschaften des verstorbenen ehemaligen Hrn . Amtmannsund Obcramtsfiskals
Franz Adam Friedrich zu Schlicngenwerden Montags , den 77. Apr . d . I . , Nachmittags 1 Uhr ,aus der dortigen Gemeinssewirthsflubc öffentlich versteigert ; wo¬zu die Liebhaber mit dem Bemerken eingeladcn werden , HaßAuswärtige Vermögens - und Leumundszeugnisse bcizubringcnhaben .

Die Liegenschaften bestehen in
L . Gebäuden :

zwei Behausungen von 3 und 2 Stvkwcrkcn , wovon erster«die Schüdgcrechtigkcit zum Schlüffe ! har , die aber schonseit 58 Jahren ruhte , mit Trott - und Waschhaus und
zwei geräumigen Scheuern , so wie großen und geschlos¬senen Hof und halb Jauchert großen Gemüs - und Gras¬
garten ; alles beisammen und ungermuit aufdcmMarkt -
plaz gelegen.

Die Lage dieser Gebäulichkeiten und die Grösie d -S Pla¬tzes sind zu jedem Gewerbe , vorzüglich aber zur Wirhschaftgeeignet .
Schäkung - - - - 4200 fl.8 . G ü t c r :

»4 Jauchert Accker ,
4 Jauchert Matte » ,
2 Jauchert Neben und

r/4 Jauchert Gurren ;
alle von vorzüglicher Güte .

Müllhcim , den 71 . März 7820.
Großhechogliches Amtsreoisorat .

Emm e n di n g c » . sA u ffo rder u » g -H Die Erbender im Jahre 180g zu Niederemmendingen ohne Hinterlassungvon Lciveser 'ocn verstorbcncn StabhaltcrChristian Grafmül -l e r schcn Ehefrau , Anna Maria Christum Mundus , ^ zuEscherde im Hochstift Hildesheick geboren , werben aufgesor -dert , ihre Erbansprüche an derselben in ohngcfähr 200 fl . be¬
stehende» Vcrlassenschaft , welche ihr Ehemann , der kürzlichebenfalls verstorbene Stabhalter Grafm ü llcr , lebenslänglichzu benutzen hatte , binnen 5 Monate » dahier geltend zu ma¬
chen . widrigenfalls sic nach Verfloß dieses Termins damit ab-
gewiescn werden , und über die Vcrlassenschaft »ach der Be¬stimmung des alten Landrechts verfügt werbe» wird .

Emmcndingen , den 77 . März 1820.
Großherzogliches Dbcramt.

Kedakteur ; E. A, Lamey ) Verleger M Drucker: Phil , Macklvt .
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